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AUS INTEGRIERTEN PROJEKTEN UND DER REGION 
 

Vorteile für Ehrenamt, insbesondere für Jugendliche 
Früher normal ɀ heute verpönt  - ehrenamtliche Tätigkeiten 
Viele Menschen verdrehen bei den Worten Ăfreiwilligñ oder Ăehrenamtlichñ die Augen, und tatsªchlich sind die 
Wörter, wie auch die Tätigkeit selbst, unter Jugendlichen negativ angehaucht. Wenn man nachfragt, hört man 
Dinge wie, Ăwas bringt mir denn das, f¿r lau arbeiten, nee.. da hªng ich lieber mit Freunden abñé, kurzum: die 
Jugendlichen sehen keinerlei Vorteile für sich. Schade, dass sich so viele, schon auf Grund dieser Vorurteile, nicht 
genauer mit diesem Thema befassen, denn dann würden sie erkennen, wie viele Vorteile es nicht nur für sie, 
sondern auch für ihre Mitmenschen hat. Denn fragt man Jugendliche, die sich ehrenamtlich engagieren, warum 
sie es machen, bekommt man oft als Antwort, Ăweil es SpaÇ machtñ. 
 
Lesen Sie dazu auch: 

Bildungsbericht: Freiräume für das freiwillige  Engagement schrumpfen 
Der Bundesjugendring hat sich besorgt über die Ergebnisse des Dritten Nationalen Bildungsberichts geäußert. Der 
Bericht zeige, dass die Einführung der Ganztagsschule und die Verkürzung der Gymnasialzeit negative 
Auswirkungen auf das ehrenamtliche Engagement junger Menschen haben. 
 

Auszubildende «bloggt» fürs Ehrenamt 
"Social Media" - also sinngemäß: soziales Netzwerk - nennt sich das dann und ist mit dem neudeutschen Begriff 
"Web 2.0", der sich auf die veränderte Nutzung und Wahrnehmung des Internets bezieht, gleichzusetzen. 
Wesentliches Merkmal: Die Internetbenutzer erstellen, bearbeiten und verteilen Inhalte selbst. Dass sich hinter 
diesen interaktiven Plattformen viele Potentiale verbergen, haben auch Carolin Kiehl und Susanne Schech erkannt 

und in Anlehnung an den Begriff "Web 2.0" das Projekt "Engagement 2.0" ins Leben gerufen. 
  

Junge Leute wollen sich einmischen 
Schlaitz. In einem Sommercamp der Verdi-Jugend am letzten Wochenende in Schlaitz trafen sich 250 junge 
Leute, die sich einmischen wollen. Die Atmosphªre ist top. In verschiedenen Workshops setzten sich die Ăsozial 
unruhigenñ Jugendlichen mit unterschiedlichen Themen auseinander, so z. B. mit der Bevºlkerungsentwicklung 
und deren Ursachen. Für die Verdi-Jugend heißt es vor allem, sich vor Ort zu engagieren und sich einzumischen. 
 

Schwarzer Peter in Fuhneaue 
Wolfen. Der ehemalige DDR-Nationalspieler Peter Ducke folgte der Einladung aus Wolfen und war beim Public 
Viewing dabei. "Es ist schön, dass hier Menschen zusammenkommen, die wie ich das Fußballspiel lieben und das 
mit anderen teilen wollenñ, sagte Ducke im Gesprªch mit der MZ. 
 

FUSSBALL-WM - Bianca Graf zurück aus Kapstadt 
Wolfen. Bianca Graf, die am Sonnabend von ihrer Südafrika-Reise in ihre Heimat Wolfen zurückgekehrt ist, 
berichtet in einem Interview mit MZ-Redakteurin Silke Ungefroren über ihre Eindrücke und Erlebnisse. Die 
Künstlerin war nach Kapstadt eingeladen worden, um dort anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft ihren neuen 
Hit "Mama Afrika" zu präsentieren. 
 
Zum Youtube-Video: Bianca Graf - Mama Afrika 
 
 
 
 
 

http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/index.php?option=com_content&view=article&id=220%3Avorteile-fuer-ehrenamt-insbesondere-fuer-jugendliche&catid=1%3Aaktuelle-nachrichten&Itemid=28
http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/index.php?option=com_content&view=article&id=220%3Avorteile-fuer-ehrenamt-insbesondere-fuer-jugendliche&catid=1%3Aaktuelle-nachrichten&Itemid=28
http://www.social-times.de/nachricht.php?nachricht_id=17081&newsrubrik_id=6
http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/index.php?option=com_content&view=article&id=233%3Aauszubildende-lbloggtr-fuers-ehrenamt&catid=1%3Aaktuelle-nachrichten&Itemid=28
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172872342&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172866050&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172872360&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.youtube.com/watch?v=WeJXUVtHs9E
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PROJEKTE AUS ANDEREN LAP´S UND IN SACHSEN-ANHALT 

 
Reaktionen in Sachsen-Anhalt über Sparpaket der Bundesregierung  
Magdeburg. Die Arbeiterwohlfahrt, Diakonie und der Kinderschutzbund in Sachsen-Anhalt reagierten mit heftiger 
Kritik gegenüber geplanten Einschnitten im Sozialbereich. Es soll das Elterngeld und die Renten- und 
Heizkostenzusch¿sse f¿r ĂHartzIVñ-Empfänger gestrichen werden. Diese Streichung trifft vor allem Kinder und ruft 
auch eine ungleiche Lastenverteilung hervor.  
 

Überlebender spricht über Auschwitz 
Bernburg. Franz Rosenbach ist ein rüstiger älterer Herr mit auffälligem Hut, auch gern zu Scherzen aufgelegt. 
"Ein bisschen Spaß muss sein", sagte der fast 83-Jährige, als er in der Aula des Carolinums versuchte, die 
Aufmerksamkeit der Neuntklässler zu wecken. Seine scheinbar ungebrochene Lebensfreude und sein 
versöhnlicher Ton ist umso bemerkenswerter, wenn man weiß, was Rosenbach in seinem Leben schon 
durchgemacht hat. Und eigentlich grenzt es an ein Wunder, dass er noch lebt. 
 

Aktiver gegen Rechts 
Halle. Halles Nazi- und Rassismus-Gegner formieren sich neu: Vor dem Ratshof ist am Donnerstagabend die 
Vereinigung "Halle gegen Rechts - Bündnis für Zivilcourage" aus der Taufe gehoben worden. Die 

Gründungserklärung hat bereits etwa 50 Unterzeichner gefunden, darunter Privatleute, Vereine, die Freiwilligen-
Agentur, die IG Metall sowie die Parteien Die Linke, SPD und Grüne. Das Bündnis soll die Aktivitäten der Anti-
Rechts-Bewegung koordinieren und regelmäßige Veranstaltungen organisieren. 
 

Europa-Jugendbauernhof Deetz 
Deetz. Der Europa-Jugendbauernhof Deetz ist am 8. Juni 2010 als landesweiter Träger der freien Jugendhilfe 
anerkannt worden. Außerdem wird am 27. Juni 2010 mit den internationalen Jugendworkcamps in vier 
Durchgängen zu je drei Wochen begonnen. Das neue Projekt "Lernort Bauernhof" wird am 3. Juli 2010 starten. 
Ebenfalls an diesem Tag ist der offizielle Beginn des 1. Archehofs in Sachsen-Anhalt. 
 

Schulranzenaktion soll Bildungschancen fördern 
Magdeburg. Auch in diesem Jahren rufen Stiftung netzwerk leben und Caritasverband für das Bistum Magdeburg 
vor Beginn des kommenden Schuljahres Familien auf, gebrauchte, einwandfreie oder neue Schulranzen und 
Schulmaterialien für bedürftige Kinder zu spenden. 
 

Inhaber von "T.-Steinar"-Laden vor Gericht 
Halle. Vor dem Amtsgericht Halle muss sich der ehemalige Geschäftsführer und Mitinhaber einer "Thor-Steinar"-
Bekleidungsfirma verantworten. Der Mann soll vor einem Jahr in Halle eine Journalistin attackiert und geschlagen 
haben. 
 

Steigende Affinität zur Hooligan- und Rockerszene 
In Sachsen-Anhalt versucht die NPD nach Beobachtung des Verfassungsschutzes weiterhin, in der Mitte der 
Gesellschaft Fuß zu fassen. Innenminister Holger Hövelmann sagte bei bei der Vorstellung des VS-Berichtes, der 
Verfassungsschutz rechne dem rechtsextremen Spektrum in dem Bundesland etwa 1380 Personen zu. Allerdings 
habe es Verschiebungen innerhalb des rechtsextremistischen Gefüges gegeben. 
 
 
 
 
 

http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/sachsen_anhalt/sachsen_anhalt/?em_cnt=1729665
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172868673&openMenu=1121028317516&calledPageId=1121028317516&listid=1121028317474
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1276749877964&openMenu=1012569559775&calledPageId=1012569559775&listid=1016799959889
http://www.halle-gegen-rechts.de/
http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_landesweit/deetz.php?navurl=/ger/neues/News_landesweit/deetz.php
http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_landesweit/schulranzenaktion_soll_bildungschancen_foerdern.php?navurl=/ger/neues/News_landesweit/schulranzenaktion_soll_bildungschancen_foerdern.php
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/sachsen_anhalt/sachsen_anhalt/?em_cnt=1717565
http://npd-blog.info/2010/06/02/sachsen-anhalt-vsbericht-100/
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Schüler distanzieren sich von Rassismus, Extremismus und Gewalt 
Mansfelder Land. Die Sekundarschule I in Hettstedt hat kürzlich die Plakette "Schule ohne Rassismus - Schule mit 
Courage" überreicht bekommen. Vorausgegangen war eine Projektarbeit, initiiert von der Landeszentrale für 
politische Bildung, die seit Beginn des Schuljahres an der Schule läuft. 
 
 
 

BLICK NACH VORN ɀ NICHT NACH RECHTS! 

 
Bildungsverlierer 
Ein Großer Teil unserer Bevölkerung ist ungelernt und damit chancenlos. Das offenbart der Bildungsbericht 2010 
von Bund und Ländern: Jeder sechste junge Mensch in Deutschland hat keinen Berufsabschluss. 
 

Schüler arbeiten für Südosteuropa 
Am 17.06.2010 war sozialer Tag, an dem viele Schüler beteiligt waren. Hierbei gehen die Schüler nicht zur 
Schule, sondern arbeiten, wobei sie anderen Menschen helfen ï den Rasen von der Oma mähen oder beim 
Bäcker Verkäufer sein. Das dabei verdiente Geld flieÇt in Hilfsprojekten f¿r S¿dosteuropa getreu dem Motto ĂHilfe 
zur Selbsthilfeñ. Die Jugendlichen ¿bernehmen somit Verantwortung f¿r die Schicksale anderer Menschen und 
können selbst erkunden, welcher Job ihnen am meisten Spaß macht. Voller Engagement und Begeisterung 
nehmen die Schüler an diesem Projekt teil. 
 

ego.- on tour zum 10-jährigen Jubiläum der ego.- Sommerakademie in Sachsen-Anhalt 
Businessplanspiel für Schüler am Magdeburger Geschwister-Scholl-Gymnasium - Auch im zehnten Jubiläumsjahr 
der ego.- Sommerakademie besucht das Projektteam der Hochschule Harz (FH) zahlreiche Schulen im Land 
Sachsen-Anhalt und veranstaltet gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern spannende Businessplanspiele. 
 

Firmen brauchen auch über 50-jährige Fachkräfte 
Mit den Perspektiven für Wirtschaft und Beschäftigung in der Region beschäftigen sich Unternehmer aus Anhalt-
Bitterfeld. In den nächsten fünf Jahren werden in Sachsen-Anhalt pro Jahr bis zu 45 000 Frauen und Männer in 
Rente gehen und bestenfalls 15 000 nachrücken. 
 

Bildungsetat über 10 Milliarden Euro 
Bundesbildungsministerin Annette Schavan (CDU) kann 2009 rund 10,2 Milliarden Euro ausgeben oder 850 
Millionen Euro mehr als in diesem Jahr. Das sieht der vom Bundestag mit den Stimmen der großen Koalition in 
zweiter Lesung beschlossene Bildungsetat vor. 
 

Mit fachmännischer Hilfe zurück ins Arbeitsleben 
In Aschersleben erhalten Langzeitarbeitslose und Ausbildungsplatzsuchende mit Bezug von ALG II professionelle 
Hilfe im Ascherslebener Bewerbungscenter. Das Projekt ist zunächst auf ein Jahr begrenzt. Betreut werden die 
Teilnehmer von zwei Mitarbeiterinnen, die mehrjährige Erfahrungen im Bewerbungstraining haben.  
 

Viele Lehrstellen unbesetzt 
Schulabgänger, die noch keinen Ausbildungsplatz haben, sollen möglichst in offene Lehrstellen vermittelt werden. 
Alleine für das südliche Sachsen-Anhalt stehen in der IHK-Lehrstellenbörse www.halle.ihk.de 409 freie 
Ausbildungsplätze zur Verfügung. Eine Möglichkeit für interessierte Jugendliche bietet eine bundesweite Initiative 
der Industrie- und Handelskammern mit dem "Tag der Ausbildungschance". 
 

http://www.schule-ohne-rassismus.org/news-einzelansicht+M5db93d83cf5.html
http://www.spiegel.de/unispiegel/jobundberuf/0,1518,700889,00.html
http://www.schueler-helfen-leben.de/de/home/verein/mitmachen/sozialertag_verein.html
http://www.dailynet.de/BildungTraining/78124.php
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172866030&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://blog.ich-baue-mit.org/2008/11/bildungsetat-uber-10-milliarden-euro/
http://blog.ich-baue-mit.org/lexicon/Bildung-76/?PHPSESSID=0e38539f854ba47a6497ce90c86c98df
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172867764&calledPageId=987490165154
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172873549&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
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Mehr Geld für Lehrlinge 
Es gibt nun eine Entspannung im Arbeitsmarkt, denn nun gibt es mehr Lehrstellen als Bewerber da sind. Deshalb 
zieht man es in Erwägung, polnische oder tschechische Jungendliche anzulocken. Von dieser Idee sieht Kay 
Senius, Chef der Regionaldirektion Sachsen-Anhalt/Thüringen der Bundesagentur für Arbeit, derzeit keine 
Notwendigkeit. Er sieht eher andere Reserven. Man sollte den Wegzug  von Lehrlingen stoppen, indem man das 
Entgelt an westdeutschem Niveau angleicht.  
 

Mehr Praxis und weniger Theorie 
Der Lehrermangel hat jetzt auch Auswirkungen auf die Ausbildung. Um den Lehrermangel entgegenzuwirken, 
wird es jetzt weniger Theorieunterricht geben und dafür wird die Ausbildung mehr praxisorientiert gestaltet. 
 

Karriere ɀ ȵ%ÎÔÓÃÈÅÉÄÅÎÄ ÉÓÔȟ ×ÉÅ ÍÁÎ ÚÕÍ 2ÉÓÉËÏ ÓÔÅÈÔȰ 
Ist die Karriere bis ins Detail planbar? Sollen Studenten ihr ganzes Leben so ausrichten, dass eine Bewerbung 
möglichst perfekt aussieht? Burkhard Schwenker warnt vor den riesigen Nebenwirkungen: Im Interview rät der 
Chef der Unternehmensberatung Roland Berger, dem Zufall eine Chance zu geben. 
 

Was wichtig ist bei der Wahl eines Ferienjobs 
Die Sommerferien stehen vor der Tür und das Freibad ruft. Neben der Erholung nutzen nicht wenige 
SchülerInnen die freie Zeit, um Geld zu verdienen und erste Einblicke ins Berufsleben zu bekommen. Für einige 
Jugendliche beginnt der Ferienjob. Doch welche Vorschriften sind bei der Auswahl des Jobs zu beachten? 
 
 
 

ALLGEMEINE THEMEN 

 
Dossier WM 2010: Fußball WM in Südafrika 
Als im April 1994 mit den ersten freien und demokratischen Wahlen in Südafrika die Zeit der Apartheid endgültig 
vorbei war, verkündete der südafrikanische Erzbischof Desmond Tutu zuversichtlich den Aufbau einer Rainbow 
Nation. Das Bild des Regenbogens sollte das harmonische Miteinander der Ethnien, Stämme und Kulturen 
symbolisieren. é Sechzehn Jahre spªter steht S¿dafrika als Gastgeber der ersten FuÇballweltmeisterschaft auf 
dem afrikanischen Kontinent erneut im Licht der internationalen Öffentlichkeit. Doch der Glanz des Regenbogens 
ist mittlerweile stark verblasst. 
 

ȵȭ$Õ *ÕÄÅȭ ɀ Was für ein beklopptes SchimpfworÔȦȰ 
Eine Tagung des Bundesprogramms ĂVielfalt tut gutñ und des Zentrums f¿r Antisemitismusforschung beschªftigte 
sich in Weimar mit ĂAlltagsantisemitismen jenseits geschlossener Weltanschauungenñ. é Dieser 
ĂAlltagsantisemitismusñ stellt die Projektpartnerinnen und -partner der Bundesprogramme immer wieder vor neue 
Herausforderungen: Wie soll man ï politisch und pädagogisch ï mit antisemitischen Stereotypen umgehen, die 
von Menschen geäußert werden, die für sich in Anspruch nehmen, keine Antisemiten zu sein?  
 

Neonazis sind keine diskriminierte Minderheit 
Das Urteil des Landgerichts Frankfurt (Oder) über die Klage von NPD-Chef Udo Voigt hat deutlich gemacht: 
Neonazis können sich vor Gericht nicht als diskriminierte Minderheit gerieren. Das Gericht stellte klar: Ein Bezug 
auf das Antidiskriminierungsgesetz, welches Neonazis wegen des damit verbundenen Gleichwertigkeitsgedankens 
von Menschen sonst stets ablehnen, ist nicht zulässig. Die Richter betonten: Der Gesetzgeber hat ganz bewusst 
den Passus der Diskriminierung wegen einer ĂWeltanschauungñ aus der Vorschrift gestrichen, um eben den 
Missbrauch durch Rechtsradikale zu verhindern. 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172867341&openMenu=1013016724684&calledPageId=1013016724684&listid=1018881578399
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172867584&openMenu=1013016724285&calledPageId=1013016724285&listid=1018881578312
http://www.spiegel.de/unispiegel/jobundberuf/0,1518,697456,00.html#ref=nldt
http://www.jugend-lsa.de/ger/jugendportal/Freizeit/Ferien/ferienjobs.php?navurl=/ger/jugendportal/Freizeit/Ferien/ferienjobs.php
http://www.bpb.de/themen/47EBPF,0,0,Fu%DFballweltmeisterschaft_in_S%FCdafrika.html
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/reportagen/was-fuer-ein-beklopptes-schimpfwort/
http://npd-blog.info/2010/06/22/neonazis-200/
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Der NPD-Chef und die Atmosphäre der Toleranz 
Die Klage von NPD-Chef Udo Voigt gegen ein Hausverbot in einem Hotel in Bad Saarow ist abgewiesen worden. 
Eine Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt (Oder) entschied nach Angaben der taz, Voigt habe keinen Anspruch 
auf Wellness-Wochenenden in einem Luxus-Hotel im brandenburgischen Bad Saarow. Die Streitigkeit gilt als 
wichtiger Präzedenzfall für den Umgang der Gastronomie mit rechtsextremen Kunden. 
 

UN-Kritik an zu engem Rassismusbegriff in Deutschland 
Das Deutsche Institut für Menschenrechte hat den im UN-Menschenrechtsrat vorgestellten Bericht des UN-

Sonderberichterstatters zu Rassismus, Githu Muigai, über seinen Besuch in Deutschland im Juni 2009 begrüßt. 
ñDas Institut unterstreicht besonders die Empfehlung des UN-Sonderberichterstatters, dass Bund, Länder und 
Kommunen ihrem Handeln ein erweitertes Verstªndnis von Rassismus zugrunde legen sollenò, so Beate Rudolf, 
Direktorin des Deutschen Instituts für Menschenrechte. 
 

"Hartnäckiger Rassismus in Deutschland" 
In Deutschland herrscht laut einem UN-Bericht ein «hartnäckiger Rassismus.» Die deutschen Behörden müssten 
stärker gegen den verbreiteten Fremdenhass und die Gewalt extremer Gruppen vorgehen, hieß es in der 
Untersuchung des UN-Sonderberichterstatters für Rassismus, Githu Muigai. Das Deutsche Institut für 
Menschenrechte begrüßte den Bericht. 
 

Brinkmann sucht die extreme Rechte ohne Antisemitismus 
ñEs hat sich in den letzen Tagen und Wochen gezeigt, dass pro Deutschland sich nicht so entwicklen wird, wie ich 
das urspr¿nglich gedacht hatte.ò Mit diesen Worten erklªrt der schwedisch-deutsche Rechtsextremist Patrik 
Brinkmann eine weitere Kehrtwende in seiner Tingeltour durch die extreme Rechte. 
 

April: Mindestens 38 Verletzte durch rechte Schläger 
Im April dieses Jahres sind in Deutschland insgesamt 38 Menschen infolge politisch rechts motivierter Straftaten 
verletzt worden. Dies geht aus der Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke 
(17/1872) hervor. Danach wurden im April insgesamt 1.330 solcher Straftaten gemeldet, darunter 52 Gewalttaten 
und 944 Propagandadelikte. 
 

:ÕÒÏÆÆȡ 'ÁÕÃËÓ +ÁÎÄÉÄÁÔÕÒ ȰÅØÔÒÅÍ ÂÅÕÎÒÕÈÉÇÅÎÄȱ 
In der ukrainischen Hauptstadt Kiew ist erstmals auf einem größeren internationalen Forum Kritik an der 
Kandidatur von Joachim Gauck für das Amt des Bundespräsidenten geäußert worden. Efraim Zuroff, Holocaust-
Historiker und Leiter des Simon-Wiesenthal-Centers in Jerusalem, kritisierte gegenüber NPD-BLOG.INFO 
ausdr¿cklich Gaucks Unterst¿tzung der ñPrager Deklarationò. 
 

Machtkampf vor Gericht: Letzte Zuckungen bei der DVU 
Der DVU-Chef Matthias Faust hat gerichtlich eine geplante Bundesvorstandssitzung untersagen lassen. Auf Fausts 

Homepage heißt es, auf Antrag des Anwaltes Dr. Björn Clemens habe das Landgericht I München einen Beschluss 
erlassen: Demnach ist es dem Antragsgegner (gemeint sind die internen Widersacher Fausts in der DVU) bei 
Androhung eines Ordnungsgeldes in Höhe von 250.000 Euro oder Ordnungshaft untersagt, eine 
Bundesvorstandssitzung in Bremerhaven durchzuführen. 
 

Schröder wird Geld für Kampf gegen Links nicht los 
Die Bundesfamilienministerin Kristina Schröder kann ihre zwei Millionen Euro, die sie im laufenden Jahr für 
ñProgramme gegen Linksextremismusò aufgetrieben hat, vorerst nicht einsetzen. Grund: Das Ministerium hat 
bislang offenbar keine überzeugenden Defintion erarbeiten können, was Linksextremismus überhaupt ausmache 
ï und dementsprechend fehlen auch Konzepte, was man dagegen tun könne. 

http://npd-blog.info/2010/06/22/der-npd-chef-und-die-atmosphare-der-toleranz/
http://www.taz.de/1/politik/deutschland/artikel/1/kein-wellness-fuer-npd-chef/
http://npd-blog.info/2010/06/22/un-rassismusbegriff-200/
http://www.social-times.de/nachricht.php?nachricht_id=17065&newsrubrik_id=1
http://npd-blog.info/2010/06/21/brinkmann-200/
http://npd-blog.info/2010/06/21/rechte-gewalt-200/
http://npd-blog.info/2010/06/21/zuroff-gauck-kritik-200/
http://de.wikipedia.org/wiki/Efraim_Zuroff
http://www.wiesenthal.com/site/pp.asp?c=lsKWLbPJLnF&b=4441251
http://npd-blog.info/2010/06/18/letzte-zuckungen-bei-der-dvu/
http://npd-blog.info/2010/06/18/schroder-extremismus/
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Neue SA? Warnung vor einer NPD-Wehr 
Die NPD denkt offenbar darüber nach, eine parteiinterne Kampforganisation aufzubauen. Politiker demokratischer 
Parteien sprachen einem Bericht des Nordkuriers zufolge auf Nachfrage von einer neuen ĂSAñ. Innerhalb der NPD 
gibt es demnach schon einen so genannten Ordnungsdienst. 
 

Von Beruf Schuldner 
Das Konsumdenken und ïverhalten in unserer Gesellschaft hat stark zugenommen. Gerade junge Leute haben 

Probleme damit, sich nur das zu leisten, was sie auch bezahlen können. Der gesellschaftliche Druck, nur cool zu 
sein, wenn das neueste Handy, Top-Technik usw. vorhanden sind, ist enorm. So bekommen junge Menschen 
immer häufiger finanzielle Probleme. 
 
Lesen Sie dazu auch: 
ñMir war irgendwann einfach alles egal 
 
 

Nur jedes zehnte Einwandererkind macht Abitur 
Eine neue Studie stellt heraus, dass Migrationskinder an deutschen Schulen nicht nur ausreichend gefördert 
werden, sondern auch benachteiligt werden. Die Chancen von Migrationskindern sind deutlich geringer als die 
Kinder von deutschen Eltern. Man kritisiert dabei auch die umstrittene Schulreform. 
 

Rechtsextremismus bleibt auf hohem Niveau 
Im Jahr 2009 gab es 17.859 Straf- und Gewalttaten mit rechtsextremem Hintergrund, fünf Tötungsversuche und 
eine Ermordete. Verfassungsschutz und Innenminister machen sich Sorgen wegen Autonomer Nationalisten und 
der Vernetzung im Internet. 
 

Spuren des Hasses 
Schweineköpfe, Glasscherben, Hakenkreuze: Manchmal hat Uwe Dziuballa die Schnauze voll. Sein Restaurant 
"Schalom" in Chemnitz gibt er dennoch nicht auf. 
 

Kinderarmut nimmt dramatisch zu 
Für Banken gab es den Rettungsschirm, für Autokonzerne die Abwrackprämie. Doch wer kümmert sich in der 
globalen Rezession um die Armen? Kaum jemand, sagt Unicef. Vor allem Kinder zählen zu den Verlierern der 
Krise - dabei wäre Hilfe einfach und effektiv. 
 

Gesellschaft in der Krise 
Viele Menschen in diesem Land haben Angst vorm sozialen Abstieg. Es heißt überall, Gürtel enger schnallen, 
sparen, sparen, sparen. Irgendwo muss das Geld ja herkommen. Sechs Betroffene berichten auf SPIEGEL 

ONLINE von ihrem täglichen Kampf: um Geld, Jobs, Kinderbetreuung. 
 

Arzneimittelfälschungen - Hilfe für Apotheken in Afrika 
Trotz der Fußball-WM in Afrika denken wir Europäer meistens an die massiven Probleme des Kontinents: um 
Armut, Aids ï und Arzneimittelfälschungen. Gefälschte Arzneimittel sind ein Riesenproblem in Afrika. Besonders 
schlimm trifft es die afrikanischen Staaten südlich der Sahara. In Nigeria sollen bis zu 60 Prozent der 
Medikamente den falschen, gar keinen oder die falsche Menge Wirkstoff enthalten. Die Fälscher nehmen 
skrupellos in Kauf, Gesundheit und Leben der Verbraucher zu gefährden.  
 
 

http://npd-blog.info/2010/06/19/npd-wehr/
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172867447&calledPageId=987490165154
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1274172867582&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/0,1518,699702,00.html#ref=nldt
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/meldungen/rechtextremismus-bleibt-auf-hohem-niveau/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/reportagen/spuren-des-hasses/
http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/0,1518,702499,00.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,699777,00.html#ref=nldt
http://www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?id=34190


 

 
 

 
 

 

 
 
AUSGABE 11/2010 – 25.06.2010 
 
 

  
α±L9[C![¢ ¢¦¢ D¦¢ά WǳƎŜƴŘ ŦǸǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘΣ ¢ƻƭŜǊŀƴȊ ǳƴŘ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ  
ist ein Programm des Bundesministeriums für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend  
 
Bildungszentrum Wolfen-Bitterfeld e.V. 
Saarstraße 6, OT Wolfen 
06766 Bitterfeld-Wolfen 
 

www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de 

 

 

 

Kinder wollen Kinderarbeit legalisieren  
Kinderarbeit herrscht in vielen Ländern. Vor allem aber in Afrika. Die Eltern verdienen so wenig, dass die Kinder 
sogar arbeiten gehen müssen, damit die Familien über die Runden kommen. Die Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) kämpft gegen die Kinderarbeit. Doch selbst die Kinder üben Kritik gegen diese 
Organisation. Selbst die Kinder meinen, dass trotz dem Verbot, sie sowieso arbeiten müssten. Die Christen 
fordern deswegen eine Legalisierung der Kinderarbeit.  
 

Ein Mittagessen für 2,6 Millionen  
Bei einer Auktion wurde ein Mittagsessen für 2,6 Millionen Dollar, das sind umgerechnet 2,1 Millionen Euro, 
versteigert. Der Gewinner der Auktion, der noch anonym bleiben will, darf mit dem einem der reichten Menschen 
der Welt, die Investorenlegende Warren Buffett speisen. Jedes Jahr findet diese Auktion statt. Das Geld geht an 
die Glide Foundation, die sich um Obdachlose und andere Bedürftige in San Francisco kümmert. 
 

Soziales Jahr im Kinderheim: Stullen schmieren für die Gnadenlosen 
Zwischen seinem neuen und alten Zuhause liegen rund 400 Kilometer - gefühlt sind es Welten. Seit seinem Abitur 
wohnt und arbeitet Christoph Petry, 20, in einem belgischen Kinderheim. Dafür muss er jeden Morgen in Topform 
sein, denn er weiß: Kinder sind gnadenlos. 
 

Jugend-Umfrage: Was fehlt dir auf der Welt? 
Die Welt könnte so schön sein - wenn nicht immer das kleine Quentchen zum Glück fehlen würde. Für das Heft 
zum Thema Pubertät von SPIEGEL WISSEN beschrieben Jugendliche, was sie vermissen: Austausch, Respekt und 
Menschen, die sich nicht ewig im Kreise drehen. 
 

Novellierung des Jugendmedienschutzes 
Die Ministerpräsidenten haben einstimmig der Novellierung des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags zugestimmt. 
Die Länder sähen sich als Gesetzgeber in der Pflicht, Eltern Wege aufzuzeigen, wie sie Verantwortung für ihre 
Kinder auch im Netz wahrnehmen können, sagte der Vorsitzende der Ministerpräsidentenkonferenz, Kurt Beck 
(SPD). Die Novellierung soll nach der Ratifizierung durch die Landesparlamente am 1. Januar 2011 in Kraft treten. 
 
 
 

FÖRDERPROGRAMME UND WETTBEWERBE 

 
Kinder.Stiften.Zukunft. 
Die Bertelsmann-Stiftung (das sind die Besitzer von RTL und BILD) hat ihre soziale Ader entdeckt und beginnt 
nun auch die Menschen mit öffentlichen Veranstaltungen eine Meinung aufzudrücken. In dem Projekt können 
Firmen, Spender und sozial engagierte Unternehmen förderungswürdige Projekte kennen lernen und mit Geld 
unterstützen. 
 
Zur Bertelsmannstiftung haben wir auch den folgenden Beitrag gefunden (als kleiner Denkanstoß gedacht): 
 

Machtprojektion im globalen Umfeld - Die Bertelsmann-Stiftung und ihre europäischen 
Weltmachtpläne 
Natürlich wird von der Bertelsmann-Stiftung entschieden was förderungswürdig ist und was nicht, man will ja die 
eigenen Interessen wahren. Angeboten wird als Gehirnwäsche eines Meinungsmonopolisten verschieden 
Veranstaltungsbausteine. Von ĂAkteure vernetzen und Synergien nutzenñ bis Ăgute Initiativen in der Region 
identifizieren und fºrdernñ ist alles geboten. Sehr gut durchdacht von einem weltweiten GroÇkonzern, der trotz 
Milliardengewinn pro Jahr die Gemeinnützigkeit beibehält.  

http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,700225,00.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/0,1518,700418,00.html
http://www.spiegel.de/schulspiegel/abi/0,1518,697972,00.html
http://www.spiegel.de/schulspiegel/leben/0,1518,698335,00.html
http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_bundesweit/jugendschutzgesetz.php?navurl=/ger/neues/News_bundesweit/jugendschutzgesetz.php
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-0333E004-DDBE85EE/bst/hs.xsl/18754_18947.htm
http://www.bertelsmannkritik.de/weltmacht.htm
http://www.bertelsmannkritik.de/weltmacht.htm
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Lesesommer in Sachsen-Anhalt 
Erstmals wird es 2010 in Sachsen-Anhalt einen "Lesesommer" geben, eine Aktion zur Leseförderung. Zielgruppe 
sind SchülerInnen der Schuljahrgänge 5 und 6, die während der Sommerferien mindestens zwei Bücher aus einer 
öffentlichen Bibliothek entleihen und lesen sollten. Getragen wird der Lesesommer von den öffentlichen 
Bibliotheken des Landes Sachsen-Anhalt und der Fachstelle für öffentliche Bibliotheken. Darüber hinaus wird die 
Aktion vom Bundesvorstand des eutschen Bibliotheksverbandes unterstützt. Schulen können diese 
außerunterrichtliche Leseleistung anerkennen. Weitere Informationen gibt es hier. 
 

Überzeugende Projektideen gesucht 
Seit November 2007 führt die Stiftung MITARBEIT das Programm ĂIntegration junger Migrantenñ der Robert 
Bosch Stiftung durch. Ziel des Programms ist es, junge Menschen mit Migrationshintergrund so zu unterstützen 
und zu ermutigen, dass sie ihre Talente entfalten können. 
 
 
 

LITERATUR 

 
Mehr Wissenschaft in der Schule 
Ab sofort kºnnen Lehrer f¿r ihre gymnasiale Oberstufe kostenlos die Zeitschriften ĂSpektrum der Wissenschaftñ 
und ĂSterne und Weltraumñ. Damit soll der Unterrichtsstoff der Schulen erweitert werden und die Schüler sollen 
mit neuesten wissenschaftlichen Publikationen vertraut gemacht werden.  
 

Eine Frage der Qualität: Vereine und Verbände stark machen - zum Umgang mit 
Rechtsextremismus im und um den Sport - Eine Publikation der Deutschen Sportjugend 
Der organisierte Sport macht nahezu in jedem Ort Angebote für alle Bevölkerungsgruppen. Die Angebote für 
Kinder und Jugendliche zeichnen sich durch ein hohes Maß an Partizipation und sozialintegrativer Wirkungen aus. 
Im Mittelpunkt steht dabei das gemeinschaftliche Sporttreiben, das zugleich zum vielfältigen Medium wird, indem 
der Sport Menschen in einem gemeinsamen Interesse zusammenführt. Zum Download > 
 
 
 
 

TERMINE 
 

bis 05.07.2010 Ausstellung "100 Bilder für Demokratie und Toleranz" 

 Mit der Eröffnung der Ausstellung "100 Bilder für Demokratie und Toleranz" werden 
die Arbeiten von KünstlerInnen und Jugendlichen der Öffentlichkeit präsentiert, die 
diese in den letzten Monaten gemeinsam erarbeitet haben. Dabei geht es um die 
Auseinandersetzung mit den Themen  Intoleranz, Gewalt und Ideologie ebenso wie 
aber auch der Verschiedenheiten, der Fähigkeiten und der Toleranz.  
 
Die Ausstellung wird in Halle (Saale) bis zum 5. Juli 2010 vor dem Ratshof zu sehen 
sein. Danach wird die Ausstellung auf dem Sachsen-Anhalt-Tag in Weißenfels und 
Ende September im Allee-Center in Magdeburg präsentiert. 
 
 

http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=42584
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=132:ueberzeugende-projektideen-gesucht&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.wissenschaft-schulen.de/
http://www.kompetent-fuer-demokratie.de/arbeitsmaterialien_347.html#506
http://www.kompetent-fuer-demokratie.de/arbeitsmaterialien_347.html#506
http://www.dsj.de/downloads/Publikationen/2010/Vereine_stark.zip
http://www.jugend-lsa.de/ger/magazin/Ausstellung/100_bilder_demokratie_toleranz.php?navurl=/ger/magazin/Ausstellung/100_bilder_demokratie_toleranz.php
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25.-27.06.2010 "Tage der Demokratie" 

 In Brandenburg gibt es unzählbare Jugendgruppen, die alle jeweils vor Ort oder in 
ihren Verbänden ein lebhaftes Gruppenleben führen und Jugendliche in Bewegung 
bringen. Deshalb organisiert die Brandenburgische Sportjugend im LSB e.V. 
gemeinsam mit der Koordinierungsstelle "Tolerantes Brandenburg" die "Tage der 
Demokratie" in Potsdam. Das Motto: "Demokratie zum erleben und anfassen". 

  

25.06. – 11.07.2010 Ferienangebote für Kids, Teens und Jugendliche 

 Im Jugendclub ´83 finden kleine und große Ferienkinder ein 

abwechslungsreiches und spannenden Ferienprogramm. Von der 

Tischfussball-WM, über Grillen, Musikunstrumentebau, kreatives Gestalten 

oder sportliche Aktiviäten ist alles dabei. Ihr könnt entsprechend Eurer 

Wünsche mitmachen und mitgestalten. 

  

28.06.2010 Konferenz: Demokratie braucht Qualität! Gelingensfaktoren für 
erfolgreiches Engagement gegen Rechtsextremismus 

 Auf der Tagung wird ein Gutachten von Professor Roland Roth vorgestellt und 
diskutiert, in welchem er für die Friedrich-Ebert-Stiftung Gelingensfaktoren und 
Handlungsempfehlungen für eine erfolgreiche Auseinandersetzung mit dem 
Rechtsextremismus herausarbeitet und anhand von ausgewählten Praxisbeispielen 
aus den Bereichen Staat, Zivilgesellschaft und Wirtschaft illustriert. Neben 
vielseitigen Projekten der "guten Praxis gegen rechts" nehmen u.a. Sönke Rix, MdB, 
Sprecher AG Rechtsextremismus der SPD-Bundestagsfraktion und Daniela Kolbe, 
MdB teil. 

 Friedrich-Ebert-Stiftung, Haus 1, Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 

  

30.06.2010 6ÏÒÔÒÁÇȡ 7ÉÅ ȵ2ÁÓÓÅÎȰ ÕÎÄ ȵ.ÁÔÉÏÎÅÎȰ ÚÕÒ ȵ6ÉÅÌÆÁÌÔ ÄÅÒ +ÕÌÔÕÒÅÎȰ 
werden 

 ĂEthnopluralismusñ kann mittlerweile als zentrales ideologisches Verbindungsglied 
der gegenwärtigen europäischen Rechten betrachtet werden. der Vortrag geht auf 
die Entwicklung des Konzepts ein und zeigt anhand von empirischen Fallbeispielen 
seine vermeintlich pluralistische Semantik sowie seine Anschlussfähigkeit an den 
Antisemitismus auf. 

 Uni Hamburg, Hörsaal J, Hauptgebäude, Edmund-Siemers-Allee 1, Hamburg 

  

12. – 17.07.2010 Segel-#ÁÍÐ ȵ"ÁÄ 3ÁÁÒÏ×Ȱ 

 Segelcamp ĂBSñ in Kooperation mit der Yacht Akademie Axel Schmidt 

  
 
 
 
 

http://www.tage-der-demokratie.de/
http://www.jugendclub83.org/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/service/termine/2010/06/demokratiebrauchtqualitaet-gelin/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/service/termine/2010/06/demokratiebrauchtqualitaet-gelin/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/service/termine/2010/06/veranstaltungenwieaurassenagunda/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/service/termine/2010/06/veranstaltungenwieaurassenagunda/
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04.06.-12.09.2010 Körperwelten in Leipzig ɀ Gunther von Hagens umstrittene Ausstellung 
gastiert im Kohlrabizirkus 

 Der Besucher sieht als erstes ein  menschliches Herz, wenn er die Ausstellung 
ĂKºrperweltenñ in Leipzig betritt. Kein Wunder, trªgt die Schau den Untertitel ĂEine 
Herzenssacheñ. Auf diesem Organ liegt der Fokus der Anatomie-Ausstellung, die 
vom 4. Juni bis zum 12. September im Kohlrabizirkus gastiert. Anhand von mehr als 
200 Präparaten werden die einzelnen Organfunktionen und häufige Erkrankungen 
erläutert. 

  

04. – 05.09.2010 Azubi und Studientage 2010  

 Kongress& Kulturwerk-fichte, Fichtestraße 29 a, Magdeburg 
Öffnungszeiten: 10-16 Uhr  
Der Eintritt ist frei! 

  

04.09.2010 Pyro Games zu Besuch in Ferropolis 

 Wie jedes Jahr ist es auch bei uns bald wieder soweit, am 04.09.2010 finden die 
Pyro Games in Ferropolis, der Stadt aus Eisen, statt. Ein atemberaubendes 
Feuerwerksfestival, bei dem es darauf ankommt, Musik und Pyrotechnik in einen 
perfekten Einklang zu bringen. Es werden wieder sehr viele Teams gegeneinander 
antreten, um zu zeigen wer der beste Pyrotechniker ist und den Rhythmus im Blut 
hat, um Musik und Feuerwerk aufeinander abzustimmen. Die umwerfenden 
Farblichter stellen selbst Silvester in den Schatten. 

  

 
 
 

http://nachrichten.lvz-online.de/kultur/ausstellung/koerperwelten-in-leipzig-gunther-von-hagens-umstrittene-ausstellung-gastiert-im-kohlrabizirkus/r-ausstellung-a-33694.html
http://nachrichten.lvz-online.de/kultur/ausstellung/koerperwelten-in-leipzig-gunther-von-hagens-umstrittene-ausstellung-gastiert-im-kohlrabizirkus/r-ausstellung-a-33694.html
http://www.azubi.net/news.php

